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EGÖD-KONGRESS 2019

Geschlechter-
gleichstellung

5. BRIEFING

Im Vorfeld des nächsten Kongresses im Juni 2019 produ-
ziert der EGÖD eine Reihe von Briefings, die sich mit den 
wichtigsten Arbeitsthemen der nächsten Kongressperio-
de befassen. Jedes Briefing liefert eine Übersicht über die 
jüngsten Aktivitäten des EGÖD und geht detailliert auf 
die Entwicklungen und Herausforderungen ein, die in den 
kommenden Jahren unsere Agenda bestimmen werden. 
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Die Gleichstellung der Geschlechter ist ein zentraler Bestandteil der Arbeit 
des EGÖD, und nicht zuletzt kämpfen wir auch um den Erhalt öffentlicher 
Dienste für die Millionen vor Frauen, die von diesen Diensten abhängig 
sind, sowie um die Beseitigung von Ungleichheiten, mit denen die im öf-
fentlichen Dienst beschäftigten Frauen nach wie vor konfrontiert sind. 

Der EGÖD und seine Mitglieder sehen es als ihre Aufgabe an, das Lohn-
gefälle zwischen Männern und Frauen zu verringern und ebenfalls etwas 
gegen die anderen Manifestationen geschlechtsspezifischer Ungleichheiten 
bei Altersversorgung und  Beschäftigung zu unternehmen. Ein wichtiger 
Faktor im öffentlichen Dienst ist die Anerkennung der Wertigkeit zahlrei-
cher Tätigkeiten zum Beispiel in der Altenpflege und in der Kinderbetreu-
ung, die in erster Linie von Frauen geleistet werden und deren Wert seit 
vielen Jahren in gravierender und nicht zu rechtfertigender Weise viel zu 
geringgeschätzt wird. 

Abgesehen von unseren arbeitsplatzbezogenen Initiativen haben wir das 
Recht auf Abtreibung verteidigt und fordern Maßnahmen zur Beendigung 
der Gewalt gegen Frauen.

Das vorliegende Briefing beschreibt einige unserer Initiativen in den ver-
gangenen Jahren, die unserer Überzeugung nach auch in der kommenden 
Kongressperiode weitergeführt und verstärkt werden müssen. Diese Tat-
sache haben wir bereits in unserer vor kurzem angenommenen Gender 
Roadmap (Fahrplan für Geschlechtergleichstellung und Frauenrechte) be-
rücksichtigt. 

Jan Willem Goudriaan
EGÖD-Generalsekretär
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Die wichtigsten bisherigen Initiativen

a Annahme der neuen Gender Roadmap

a Koordinierte Aktion anlässlich des Internationalen Frauentages

a Veröffentlichung einer neuen Studie über Niedriglöhne in frauendo-
minierten Sektoren und das geschlechtsspezifische Lohngefälle im 
öffentlichen Dienst

a Lobbyarbeit im Hinblick auf die Work-Life-Balance- Richtlinie  

Da Frauen den größten Teil der Beschäftigten im öffentlichen Diensten stellen und 68% 
der Mitglieder des EGÖD Frauen sind, hat der Verband mit zahlreichen Initiativen die 
Themen Diskriminierung bei der Dienstleistungsbereitstellung sowie  ungleiche Entloh-
nung und Altersversorgung von Frauen angesprochen und Aktionen zur stärkeren Ver-
tretung von Frauen beim EGÖD und seinen Mitgliedsorganisationen durchgeführt. 

Aufgrund der langsamen Fortschritte in einigen Bereichen sah sich der EGÖD jedoch ver-
anlasst, eine neue Gender Roadmap auszuarbeiten, die auf der Tagung des Exekutivaus-
schusses im November 2017 angenommen und von der bisher größten Frauenkonferenz 
des EGÖD in Prag im Februar 2018 befürwortet wurde. Dies daraus resultierende Prager 
Erklärung (#BreakingwiththePast) hebt sechs wichtige Aktionsbereiche für folgende For-
derungen hervor:

· wirtschaftliche Unabhängigkeit von Frauen und Männern;

· gleicher Lohn für gleiche und gleichwertige Arbeit;

· gleichberechtigte Teilnahme an Entscheidungsprozessen;

· Würde, Integrität und Beendigung geschlechtsspezifischer Gewalt;

· Solidarität mit und Unterstützung von Frauen auch außerhalb der EU; und

· Integration einer Gender-Perspektive in alle Politikfelder.

Der Internationale Frauentag ist zu einem wichtigen Datum für die Koordinierung 
von Aktionen geworden. Gewerkschaften und Frauenorganisationen in Europa waren 
besonders 2018 aktiv und haben zahlreiche Mobilisierungsaktionen durchgeführt.. In 
früheren Jahren hat der EGÖD anlässlich des Internationalen Frauentages in erster Linie 

Geschlechtergleichstellung

https://www.epsu.org/article/epsu-biggest-ever-womens-rights-conference
https://www.epsu.org/article/breaking-past-international-women-s-day-2018
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auf die  Lohnunterschiede zwischen Männern und Frauen sowie auf die Auswirkungen 
der Austeritätspolitik auf Frauen im öffentlichen Dienst hingewiesen.

Der EGÖD hat sich vor vielen Jahren bereits zur Aufgabe gestellt, das geschlechtsspezi-
fische Lohngefälle im öffentlichen Dienst zu verringern, und beobachtet diese Entwick-
lungen seit 2014. Der aktuelle Bericht weist nicht nur auf beträchtliche und weiterbeste-
hende Lohnunterschiede in vielen Ländern hin, sondern stellt ebenso fest, dass es keine 
konsistenten Daten für die öffentlichen Verwaltungen gibt. 

Niedriglohnsektoren, in denen vorwiegend Frauen beschäftigt sind, haben einen gro-
ßen Anteil am geschlechtsspezifischen Lohngefälle insgesamt, und ein Bericht des EGÖD 
analysiert das Ausmaß des Problems in Gesundheits- und Sozialdiensten und beschreibt 
einige der Initiativen der Mitglieder, um etwas an der Situation zu ändern. Der EGB hat 
dieses Problem zu einem wichtigen Thema in der #OurPayRise-Kampagne des EGB ge-
macht. 

Die Work-Life-Balance ist eine wichtige grundsatzpolitische Forderung, um mehr Frau-
en die Erwerbstätigkeit zu ermöglichen. Der EGÖD hat eng mit dem Europäischen Ge-
werkschaftsbund und anderen Organisationen zusammengearbeitet und erfolgreich die 
schnelle Verabschiedung einer neuen europäischen Richtlinie für bezahlten Vaterschafts-
urlaub und Elternzeit (einschließlich einer „Vaterquote“) gefordert. 

Der EGÖD war in Europäischen Betriebsräten aktiv und hat Gleichstellungsvereinbarun-
gen mit den Versorgungsmultis ENGIE und Suez Environnement ausgehandelt. 
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https://www.epsu.org/article/fighting-end-gender-pay-gap-join-union-and-make-your-voice-heard
http://www.epsu.org/nl/node/7749
http://www.epsu.org/nl/node/7749
https://www.epsu.org/article/epsu-puts-spotlight-missing-data-gender-pay-gap
https://www.epsu.org/article/she-works-hard-money-tackling-low-pay-sectors-dominated-women
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Da das Recht auf Abtreibung in mehreren Ländern bedroht war, hat der EGÖD im 
Jahre 2016 die Aktionen polnischer Frauen unterstützt, die ihre Rechte verteidigt haben, 
und hat auch im September 2017 an der Demonstration in Brüssel anlässlich des globa-
len Aktionstags für den Zugang zu sicherer und legaler Abtreibung teilgenommen. Wir 
haben ebenfalls den Erfolg der Kampagne für eine legale Abtreibung in Irland im Mai 
2018 begrüßt. Im November 2017 hat sich der EGÖD der Forderung nach Maßnahmen 
gegen geschlechtsspezifische Gewalt am Arbeitsplatz mit dem Aufruf für ein neues 
Übereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation angeschlossen.

Der EGÖD achtet auf die Vertretung von Frauen in seinen Ausschüssen und führt 
regelmäßig Umfragen bei  seinen Mitgliedern durch, um einen Überblick über die Ent-
wicklung auf der nationalen Ebene zu bekommen.

Mehr Informationen

Auf der EGÖD-Website gibt es regelmäßig aktualisierte Seiten über die Arbeit des Aus-
schusses für Frauen- und Gleichstellungsfragen, eine Übersicht über die Gleichstellungs-
arbeit findet sich ebenfalls im Jahresbericht. 

Die wichtigsten Prioritäten

a Durchsetzung der in der Gender Roadmap vereinbarten Prioritäten  

a Verbesserung der Wirkungskraft und Durchsetzung der  Lohngleich-
stellungsgesetze und weiterer Maßnahmen, um das geschlechtsspe-
zifische Einkommens- und Rentengefälle zu verringern

a Besondere Schwerpunktsetzung auf Initiativen zur Verbesserung der 
Löhne und Arbeitsbedingungen in frauendominierten Branchen und 
Berufen 

a Aufwertung des Internationalen Frauentages und des Europäischen 
Tags des gleichen Entgelts zu publikumswirksamen Veranstaltungen 
für Beschäftigte in den Dienstleistungen der Daseinsvorsorge

a Unterstützung von Maßnahmen zur Beendigung der Gewalt gegen 
Frauen

http://www.epsu.org/article/epsu-joins-europe-wide-protests-support-right-abortion-0
http://www.epsu.org/article/epsu-joins-europe-wide-protests-support-right-abortion-0
https://www.epsu.org/article/epsu-welcomes-historic-referendum-ireland
http://www.epsu.org/article/epsu-supports-global-call-strong-ilo-convention-gender-based-violence
https://www.epsu.org/search/networks/women-gender-equality?mefibs-form-autocomplete-search_api_views_fulltext=&mefibs-form-autocomplete-mefibs_block_id=autocomplete
https://www.epsu.org/search/networks/women-gender-equality?mefibs-form-autocomplete-search_api_views_fulltext=&mefibs-form-autocomplete-mefibs_block_id=autocomplete
https://www.epsu.org/article/reports-activities
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Im Europäischen Gewerkschaftsverband für den öffentlichen Dienst 
(EGÖD) sind Gewerkschaften aus ganz Europa vereint. Unsere acht Millionen Mit-
glieder sind in Kommunal- und Regionalverwaltungen, in staatlichen und euro-
päischen Verwaltungen, in Gesundheits- und Sozialdiensten und in der Energie-, 
Entsorgungs- und Wasserwirtschaft beschäftigt. 

Der EGÖD will Einfluss auf grundsatzpolitische Entscheidungen von Arbeitge-
bern, Regierungen und europäischen Institutionen nehmen, die sich auf Beschäf-
tigte im öffentlichen Sektor, ihre Familien und ihre Gemeinden auswirken. Wir mo-
bilisieren unsere Mitglieder für Aktionen und unterstützen mit unserer Arbeit den 
Wandel und die Entwicklung in Richtung eines anderen, sozialen Europas. 

Die Verbesserung der Rechte, Löhne und Arbeitsbedingungen der Beschäftig-
ten durch eine starke Position in Kollektivverhandlungen und die Verteidigung des 
Streikrechts sind die wichtigsten Schwerpunkte unserer Arbeit. 

Der EGÖD ist die Regionalorganisation der Internationale der Öffentlichen 
Dienste (PSI) und Mitglied des Europäischen Gewerkschaftsbundes. 

Durch die Zusammenarbeit mit den Arbeitgebern im Rahmen des europäischen 
Sozialdialogs in der Elektrizitätswirtschaft, in den Krankenhäusern und im Gesund-
heitswesen, in der kommunalen, regionalen und staatlichen Verwaltung ist der 
EGÖD in der Lage, Vereinbarungen über beste Praktiken zu schließen und auf diese 
Weise das Arbeitsleben der Beschäftigten im öffentlichen Dienst zu verbessern so-
wie die Qualität der Dienstleistungen für die Bürger/-innen zu gewährleisten. 

Die Mehrheit unserer Mitglieder sind Frauen, und die Geschlechtergleichstellung 
ist ein zentrales Anliegen all unserer Tätigkeiten. Ob es um Verhandlungen mit Ar-
beitgebern über Frauenrechte am Arbeitsplatz oder um die öffentlichkeitswirksame 
Kritik am Skandal der geschlechtsspezifischen Lohnunterschiede geht - der EGÖD 
setzt sich immer aktiv für echte Gleichstellung ein. 

Der EGÖD kämpft gegen die Praktiken der Steuerumgehung wohlhabender 
Personen und multinationaler Unternehmen, die unseren öffentlichen Finanzen 
schaden. Wir setzen uns für wasserdichte Ausnahmeregelungen für Leistungen der 
Daseinsvorsorge in internationalen Handelsabkommen ein, und wir verteidigen die 
Rechte von Migranten/-innen am Arbeitsplatz und im Kontext der Dienstleistun-
gen, die unsere Mitglieder bereitstellen. 

Der EGÖD bietet eine Plattform für unsere Mitglieder, die sich regelmäßig über 
beste Praktiken bei der gewerkschaftlichen Organisierung, der Mitgliederwerbung 
und der Durchführung von Kampagnen austauschen wollen. 

Wir setzen uns mit unseren Kampagnen für solide finanzierte öffentliche Diens-
te ein, und unsere Mitglieder wissen, dass die von ihnen bereitgestellten Dienst-
leistungen kein gesellschaftlicher Kostenfaktor, sondern eine Investition in unsere 
Gemeinschaft sind Wir bringen diese Botschaft in das Herz Europas.
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Der EGÖD ist der Europäische Gewerkschaftsverband für 
den öffentlichen Dienst und das größte Mitglied des EGB. Er 
vertritt 8 Millionen Beschäftigte im öffentlichen Dienst in mehr 
als 260 Gewerkschaften. Wir organisieren ArbeitnehmerInnen 
in der Energie- und Wasserversorgung, in der Abfallwirtschaft, 
im Gesundheits- und Sozialwesen, in den Kommunalverwal-
tungen und in der staatlichen Verwaltung in allen europäischen 
Ländern einschließlich der östlichen Nachbarländer der EU. Der 
EGÖD ist die anerkannte Regionalorganisation der Internatio-
nale der Öffentlichen Dienste (IÖD). Weitere Informationen 
über den EGÖD und seine Arbeit unter: www.epsu.org

http://www.epsu.org
http://www.epsu.org

